
Bierteljähbrkicher Abennements Preis
für Halle und unſere unmittekbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die refp.

Poſt Anſtalten überall nurz
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

Inſerate für den Ceurier werden an
genommen: In Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156,

DHDeitung

und Land.

250.

Deutſchland.
Halle, d. 24. Okt. Die Trauerklänge, welche am geſtri

gen Abend von dem Altane der Franckeſchen Stiftungen über die
Stadt ertönten, galten dem Andenken eines Verſtorbenen, den ein
früher Tod ſeiner Familie und einem ausgebreiteten Wirkungs-
kreiſe entriſſen hat. Jn fremden und fernen Landen, zu Bern in
der Schweiz, ſtarb am 16. Oktober der Condirektor der Francke-
ſchen Stiftungen und Rektor der lateiniſchen Hauptſchule, Dr.
Maximilian Friedrich Chriſtian Schmidt. Gebo-
ren am 28. März 1802 zu Naumburg, beſuchte er, durch Privatleh-
rer vorbereitet, vom zehnten Jahre an das Domgymnaſium zu
Naumburg, ſeit Oſtern 1815 die berühmte Schulpforte. Auf
der Univerſität Halle ſtudirte er von Michaelis 1819 an unter
Seidler und Reiſig Philologie, unter Geſenius hebraiſche
Litteratur und unter Niemeyer Pädagogik. Nachdem er zu
Michaelis 1823 das Examen pro facultate docendi mit dem
glänzendſten Erfolge beſtanden hatte, wurde er am 15. Juni
1824 als Oberlehrer an dem Gymnaſium zu Ratibor eingeführt,
von da als Conrektor an das Stiftsgymnaſium zu Zeitz befoördert,
im Jahre 1831 als Jnſpektor an das Königliche Padagogium
berufen und Oſtern 1833 nach dem Tode des unvergeßlichen
Diek zum Rektor der Lat. Hauptſchule und Condirektor der
Franckeſchen Stiftungen ernannt. Ass grund icher und ge-
ſchickter Lehrer, als gewiſſenhafter und ſtrenger Rektor hat er
fur die Bluthe der ihm anvertrauten Anſtalten mit unermüdli-
chem Eifer und dem glucklichſten Erfolge gearbeitet, zeitge
mäße Verbeſſerungen und Erweiterungen (die Begründung der
Realſchule iſt ſein Werk) mit großer Umſicht veranlaßt und gefor
dert, und auch in weiteren Kreiſen durch wenige, aber ſchätzenswer-
the Schriften (der Umfang ſeiner Amtsgeſchäfte geſtattete ihm keine
große ſchriftſtelleriſche Thätigkeit) den Ruf eines gelehrten, mit
den Fortſchritten der Wiſſenſchaft wohl vertrauten und ſcharfſin-
nigen Sprachforſchers ſich erworben. Schon am heutigen Tage
ſprach nach Beendigung des Schulgottesdienſtes der Direktor und
Prof. Dr. Niemeyer zu den verſammelten Lehrern und Beamten
der Franckeſchen Stiftungen und zu den Schülern der beiden dem
Verſtorbenen zunächſt untergebenen Schulen von Herzen kom-
mende und darum auch zum Herzen gehende Worte der Erinne-
rung, des Troſtes und der Erhebung, die er ſelbſt tief geruhrt
von dem Verluſte eines ihm lieben Freundes, aus den Worten des

Halle, Dienstag den 26. October i

Sängers „Der Herr hat es gegeben, der Herr hat es genommen,
der Name des Herrn ſei gelobt“ entnahm. Ein ergreifender
Trauergeſang des Sängerchors ſchloß die Feierlichkeit. Auch
in den übrigen Schulen der Franckeſchen Stiftungen benutzten
die einzelnen Jnſpektoren und Lehrer das Andenken an den Da
hingeſchiedenen und an ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit zu er
munternden Anſprachen an die Schuljugend.

Berlin, d. 24. October. Der Miniſter Reſident der
freien Hanſeſtadt Hamburg am hieſigen Hofe, Godeffroy, iſt
von Hamburg hier angekommen.

Muünchen, d. 18. Oct. Jhre Majeſtät die verwittwete
Königin von Baiern und Jhre Majeſtät die Königin
von Preußen, welche dieſen Nachmittag vier Uhr
Tegernſee verlaſſen, werden heute Abends hier eintreffen. Jhre
Majeſtät die Königin von Griechenland verläßt Mittwoch
20. unſere Stadt.

Frankfurt, d. 20. Oct. Sichberem Vernehmen nach hat
der niederländiſche Bevollmachtigte bei der Centralkommiſſion in
Mainz mit Beziehung auf den Beſchluß vom Juli die Erklä-
rung abgegeben, daß ſeine Regierung nichts dagegen einzuwen-
den haben könne, wenn die kölniſche Geſellſchaft Schiffe von der
niederländiſchen Grenze nach Köln ſchleppe, daß aber, wenn die
Geſellſchaft bis Rotterdam oder gar weiter gehen wolle, der in
den Niederlanden bereits beſtehende Sch eppdienſt leiden könne,
welches zuzulaſſen die niederländiſche Regierung nicht gehalten
ſei. Das Journal de la Haye hat juüngſthin zu dem Beweiſe
aufgefordert, daß der Beſchluß vom 31. Juli etwas Anderes be
zwecke, als die polizeiliche Beaufſichtigung der Dampfſchifffahrt
unter gleichmäßiger Behandlung der Jnläaänder und Auslander.
Dieſer Beweis wäre ſomit geliefert und zugleich zur Aufklärung
der deutſchen Jntereſſenten eine zweiſeitige Jnterpretation des
niederländiſchen Beſchluſſes, im Haag die doktrinelle, in Mainz
die praktiſche.

Bremen, d. 17. Oct. Vorgeſtern kamen der Graf zu
Dohna, preußiſcher Generallieutenant und Kommandeur des
zweiten Armeekorps, und der naſſauiſche Generalmajor Freiherr
v. Preen hierſelbſt an, inſpicirten in Folge der Anordnungen
des deutſchen Bundes geſtern das hieſige Contingent rc. und wer

den morgen zu gleichem Zvecke ſich nach Hamburg begeben.



Niederland e.
Haag, d. 18. Oct. Man iſt noch immer im Zweifel, ob

S. M. König Wilhelm Friedrich mit der Gräfin hierher kommen
werde. Jndeſſen vermuthen Einige, daß der Graf von Naſſau
von ſeinem Entſchluſſe wieder zuruckgekommen ſei, und erſter
Tage mit der Gräfin hier erſcheinen wird. Was ich mit große-
rer Sicherheit melden kann, iſt, daß Befehle gegeben worden
ſind, um im Palais zu Amſterdam Vorbereitungen zum even-
tuellen Empfang des Hofes daſelbſt zu treffen.

Frankreich.
Paris, d. 20. Oct. Es war heute großer Empfang im

Hotel der Straße Courcelles; die Königin Marie Chriſtine
(vermaählt mit Munoz) ſcheint vollkommen hergeſtellt von den
Folgen ihrer Niederkunft, die vor einem Monat etwa ſtatthatte.

Großbritannien nnd Jrlaud.
London, d. 16. Oct. Der Courier ſagt uber den Stand

der Dinge in den Vereinigten Staaten Die Nachrichten welche
wir aus New-Pork erhalten ſind um drei Tage neuer, als jene,
die der Great Weſtern“ uberbracht hat. Sie reichen bis zum
27. September. Die öffentliche Meinung beſchaftigt ſich ange
legentlich mit der Mac Leod'ſchen Angelegenheit. Unter allen
Volksklaſſen herrſcht eine wahrhaft beunruhigende Gährung
die Maſſen werden nicht neutral bleiben. Sie werden das Ur-
theil abwarten um es, wenn es gegen ihren Willen ausfaällt,
den Richtern vorzuſchreiben, und man beſorgt, daß ſie im Falle
einer Weigerung des Gerichtshofes zu Gewaltthatigkeiten ſchrei-
ten dürften. Wir wollen hoffen, daß Herr Mac Leod nicht
als Opfer ihrer Erbitterung gegen England fallen wird; ſollte
nan ihn aber in Freiheit ſetzen, ſo wird der Zorn des Volks
wahrſcheinlich losbrechen. Auf der ganzen Gräänze nimmt man
Symptome wahr wie ſie dem Burgerkriege in Kanada vorher-
gingen. Die Blatter ſprechen bereits von Truppen werbungen
und Plunderung ſämmtlicher Arſenale, und die Regierung iſt
wegen ihrer Weigerung die Nationalbank zu ſanktioniren, Ge-
genſtand der heftigſten Angriffe. Die Spaltung zwiſchen den
nördlichen und ſüdlichen Staaten der Union wird immer großer
und ernſtlicher.

London, d. 18. Oct. Man erwartet mit Ungeduld die
Ankunft des Dampfſchiffs Caledonia mit Nachrichten über den
Ausgang des Mac Leod'ſchen Rechtshandels. Die Stimmung
gegen die Vereinigten Staaten iſt in hohem Grade aufgereizt.

Spanien.Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Perpignan, den 15. Oct.)
Zu Cadix ſind Unruhen ausgebrochen. Ein Volkshaufen hat
die Druckofficin des Journals el Globo zerſtört und die verfäng-
liche Nummer auf öffentlichem Platze verbrannt. Generalkapi-
tän Seoane hat am 10. Oct. das Kommando von Valencia
übernommen Es herrſcht daſelbſt große Unruhe. Zu Barce-
lonag wurden 200 Moderados gefangen geſetzt. Am 12. October
war es dort materiell ruhig bei ſtarker Bewegung der Gemuther.
Paſſe nach Frankreich wurden noch immer verweigert. Der
Canſtitucional vom 13. Oct. zeigt Beſorgniß über die Stimmung
der Soldaten, die jedoch zu wenig zahlreich ſeien um zwolf
Bataillons Nationalgarde widerſtehen zu können.

2.(Perpignan, d. 16. Oct.) Nach dem Conſtitucional
vom 14. Oct. hat die Wachſamkeitsjunta Eroöffnungen in Bezug
auf das Anlehn ergehen laſſen (d. h. den vermögenden Jndivi-
duen ihrer Rate an dem Zwangsanlehn notificirt); der Conſtttu
cionak will, die Auflage ſolle nur die Kapitaliſten treffen es ſei
gerecht, daß die Perſonen, welche zum Krieg aufgereizt haben,

Auch die Koſten deſſelben tragen. Die gedachte Junta hat atich
angeordnet, daß die von der Regierungsjunta des Jahrs 1840
angeſtellten Jndividuen, wekbe ihre Stellen eingebüßt hatten,
wieder eingeſetzt werden ſollen. Am 13. Oct. war Barce-
lona äußerlich!ruhig, die Gemüther aber blieben aufgeregt.
Zu Girona iſt am 14. Oct. ebenfalls eine Wachſamkeitsjunta zur
Verwaltung der Provinz gebildet worden.

3. (Bayonne, d. 16. Oct.) Munagorri iſt von dem
Espartero'ſchen Bandenfuührer, El Lorio, zu Goyzneta getöd-
tet worden. General Zurbano hat ſieben Miquelets gefangen
genommen und erſchießen laſſen; die Behörde zu Vittorig hat,
zur Vergeltung dafur, einen Preis auf ſeinen Kopf geſetzt.

4. (Bayonne, d. 17. Oct.) Madrid war ruhig am 14.
Oct. und hatte ſeit dem 8. Oct. nicht gufgehört, es zu ſein. Ge-
neral Diego Leon iſt arretirt und zum Tode verurtheilt wor-
den. Er ſollte, wie es hieß, am 15. Oct. erſchoſſen werden.
Die Verhaftungen ſind nicht ſo zahlreich, als man geſagt hatte.
Hinrichtungen haben nicht ſtattgefunden. General Rodil mar-
ſchirt mit 7000 Mann nach den Nordprovinzen. Jn Guipuzcoa
breitet ſich die Chriſtinos- Bewegung immer mehr aus.

5. (Perpignan, d. 17. Oct.) Die Junta der Wachſam-
keit hat am 13. Oct. die Verhaftung und die Vermoögenskonfis-
kation aller Kinwohner von Barcelong, welche nicht unverzuüg
lich in die Stadt zuruckkehren, dekretirt. Von dem eingebrach-
ten Mehl ſollen forthin keine Eingangsrechte bezahlt werden-
Die Junta hat einen Einnehmer fur das Zwangsanlehn er.
nannt. Die Nationalgarde von Sarrigiſt, als nicht patriotiſch
genug, entwaffnet worden.

6. (Perpignan, d. 18. Oct.) General Seoane iſt
am 11. Oct. mit drei Bataillons von Valencia nach Aragonien
aufgebrochen. Die Nationalgarde hinderte die Gemäßigten (Mo-
derados), die Stadt zu verlaſſen. Die Wachſamkeitsjunta zu
Barrelona hat die Bildung zweier Bataillons Freiwilliger und
einer Kompagnie des öffentlichen Wohls angeordnet, wie auch die
Bewaffnung der Eiywohnerſchaften, welche Vertrauen
verdienen. Sie hat ferner 10,000 Gewehre vom Generak-
kapitäan requirirt, die Bildung von Wachſamkeitsjunten, je zu
fuünf Mitgliedern, in allen Hauptorten vorgeſchrieben, dem
Klerus, den Konſuln und allen Fremden unterſagt, ſich
in die öffentlichen Angelegenheiten zu miſchen, endlich die Na
tionalgarde der Militärdisciplin unterworfen. Roß und To-
rees, Glieder der Junta, ſind beauftragt mit der Ausſtellung
von Paſſen. Barcelona war vorgeſtern frühe (am 16. Oct.
noch ganz in derſelben Lage.

7. (Bayonne, d. 18. Oct.) General Alcala, der beſvor-
gen mußte, durch die Jnſurgenten von Guipuzcoag abgeſchnitten
zu werden, ſollte geſtern Abend nach St. Sebaſtian zurückkom-
men. Es heißt, die Nationalgarde wolle ihm die Thore ſchlie-
ßen und den Platz ſelbſt vertheidigen.

8. (Bayonne, d. 18. Oct.) Die Poſtcouriere von Mag
drid bis zum 12. Oct. ſind über Jaca hier angekommen. Der
Regent hat Rodil zum Generalcapitaän der Armee und Loren-
za zum Generallieutenant ernannt. Ein permanentes
Kriegsgericht iſt zu Madrid niedergeſetzt worden. Der Ayun-
tamiento (die Municipalität) hat den Regenten am 11. Oct. auf
gefordert, energiſche und exceptionelle Maßregeln zu ergreifen.
General O'Donnell hat am 14. Oct. Puenta de la Reyna ge
nommen.

Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Bayonne, d. 18. Oct
General O'Donnell nimmt die Richtung nach Amescoas zu,
um dort Truppen auszuheben. Vittoria iſt mit Geſchutz verſe
hen. Urbistondo ſteht mit 1200 Mann Soldaten und eben
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ſo vielen bewoffneten Parteigängern zu Bergara. General Ale
zon hält Miranda beſetzt.

2. (Bayonne, d. 18. Oct.) Madrid war am 15. Het.
ruhig. Diego Leon iſt an dieſem Tage erſchoſſen
worden. Rodil und Lorenzo waren am 16, Oct. mit 9
bis 10.000 Mann zu Aranda, vorruckend gegen Vittoria. Ge
neral Alcala war am 17. Oct. Abends zu Andoain ſich zurück
ziehend vor Urbistondo, der zu Villafranca ſtand.

Man hat direkte Nachrichten aus Madrid vom V., 10.
und 11. Oct. Die Urheber der Verſchwoörung, welche in der
Nacht auf den 8. Oct. zum Ausbruch kam und verungluckte,
ſind meiſt auf der Flucht angehalten und nach Madrid abgefuüührt
worden. So Diego Leon und Concha, die gebunden einge-
bracht wurden. Sie vrrlangten den Regenten zu ſprechen; er
hot ſie aber nicht vor ſich gelaſſen. Bei Leon ſoll ein Schrei
ben der Königin Marie Chriſtine gefunden worden ſein,
worin ſie ihn zum Regenten ernennt und mit unbeſchrankter Voll
macht verſieht.

Jn Bordeauxer Blättern und in dem National von heute
findet man ein Schreiben des ſpaniſchen Botſchafters zu Paris,
Hrn. Olozaga, an den Generalkapitain der basekiſchen Pro-
vinzen, General Alcala, wornach Marie Chriſtine ihre
Theilnahme an der Bewegung O'Donnell's ganz in Abrede
geſtellt hätte.

Veemiſchte s.
Geſtern Abend gegen 7 Uhe brach in dem am Fuße des

Gräfenberges gelegenen Städtchen Freywaldau in einer mitten
in der Stadt befindlichen Scheuer Feuer aus, wodurch 24 Wohn
häuſer und 37 Scheuern ein Raud der Flammen wurden. Nur
der angeſtrengteſten Thätigkeit der Einwohner und namentlich der
bereitwilligſt geleiſteten Hülfe der anweſenden Badegaſte, deren
Zahl wohl noch an 300 beträgt, gelang es, dem Feuer Einhalt
zu thun. Die ganze Umgegend wetteifert, den armen Abge-
brannten durch reichliche Unterſtü ingen zu Hülfe zu kommen.
Uebrigens erfreuen wir uns hier des ſchönſten Herbſtwetters.

Luzern. Ein unerklärbares Ereigniß beſchaftigt die
Aufmerkſamkeit der ganzen Stadt. Die große Monſtranz in der
Stiftekirche im Hof, ein Meiſterſtuck alterthumlicher Kunſt,
ſehr koſtbar aus purem Gold, mit herrlichen Edelſteinen, iſt
entwendet worden. Dieſelbe wurde noch am letzten Kirchweih-
ſonntage ausgeſetzt und nachher wie gewöhnlich in der Sakriſtei
in einem mit eiſerner Thüre und zwei ſtarken Schloſſern verſehe-
nen Wandſchrank verwahrt. Als geſtern dieſer Wandſchrank er
öffnet wurde, fand ſich die Monſtranz nicht mehr vor, hingegen
vermißte man von andern ebendaſelbſt verwahrten Gegenſtän
den hohen Werths kein einziges Stuck. Der Diebſtahl iſt um
ſo unerklärbarer, als weder an den Schloöſſern des Schrankes
noch an der durchwegs gut verwahrten Sakriſtei irgend eine
Spur von Gewaltthaten entdeckt werden konnte. Man vermu-
thet, der Einbruch ſei mit Dietrichen bewerkſtelligt worden. Der
Werth der entwendeten Monſtranz an Edelſteinen, Gold und
Silber wird, abgeſehen vom Kunſtwerth, bis auf 20,000 Gul-
den geſchätzt. Dieſelbe ſoll ein Geſchenk der Familie von Her
tenſt ein geweſen ſein.

Berlin
Fonds und Gels-Cours.

e Pr. Cour. v Pr. Conur.

Brief. Geld. C Srief. Geld.
104 103 Actien.102 101 Brl.Potsd. Eiſenb.

do. do. Prior. Act.
Mgd. Lpz. Eiſenb.
do. do. Prior. Act.
Berl. Anh. Eiſenb.
do. do. Prior. Act.
Düſſ. Elb. Eiſenb.do. do. Prior. Act.
Rhein. Eiſenb.
Gold al marco
FPFriedrichsd'or

100 Andere Goldmün-
zen à Th. SDisconto

d. 23. Oct. 1841.

St. -Schuldſch. 4
Pr. Engl. Obl. 30. 4
Präm. Sch. der
Seehandlung. 80

Kurm. Schuldv. 3* 102
Brl. Stadt-Obl. 4 103*),
Elbinger do. 3 100
Danz. do in Th. 48
Weſtp. Pfandbr. 34 102
Großh. Poſ. do. 4 105)
Oſtpr. Pfandbr. 34 102
Pomm. do.
Kur u. Neum. do. 84 101
Schlefiſche do. r
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 23. October. (Nach Wispeln.)

40 70 thl. Gerſte 23 25 thl.36 69 Hafer 15 17
Quedlinburg, d. 20. Oktober. (Nach Wiſplen.)

Weizen 48 60 thl. Gerſte 23 25 thl,Roggen 32 a6 Hafer 13 14Raffinirtes Rüböl der Centner 163 bis 17 thl.
Rüböl, der Centner 16 thl.
Leinöl 13 bis 14thl.

Weizen
Roggen

Waſſerſtand zu Halle
am 25. October:

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. October: 14 Zoll unter 0.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Rath Pröſſel a. Berlin. Hr. Jnken
dantur Rath Prahl a. Koblenz. Hr. Lieut. Muſter a. Magdeburg
Hr. Leg.- Rath v. Marſchall a. Karlsruhe. Hr. Gutsbeſ. v. Noske
u. Hr. Rentier Henoch a. Berlin. Hr. Kaufm. Bangner a. Frank
furt a. M. Hr. Kaufm. Joſeph a. Bremen. Hr. Kaufm. Thomas
a. Worms. Hr. Kaufm. Werner a, Stettin. Hr. Kaufm. Fielitz a.
Bingen.

Stadt Zürch: Hr. Jntendantur- Rath Knauff a. Koblenz. Hr. Kaufm.
Brändle a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Apitſch a. Altenburg. Hr.
Kaufm. Herger a. Eilenburg, Hr. Kaufm. Richter a. Potsdam Hr.
Kaufm. Franke a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Diecke a. Lüdenſcheid.
Hr. Dr. Falk a. Wettin. Hr. Buchhdlr. Heß a. Leipzig.

Soldven Ring: Hr. OAmtm. Bartels a. Glauzig. Hr. Amtm. Be
rendes a. Riesdorf. Hr. Hofrath Dr. Zaumann a. Dresden. Hr.
Rentier Hohenhauſen a. Berlin. Hr. Stuch. Meiſter a. Jenag. Hr.
Stucdd. Zimmer a. Lichtenſtein.

Soldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schumann a. Kitzingen. Hr. Kaufm.
Tecber a. Köln. Hr. Kaufm. Salomon a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm.
Becher a. Münchengrätz. Hr. Kaufm. Heinike a. Berlin. Hr. Stud.
Klein a. Ottweiler. Hr. Partik. Krümling a. Köthen.

Stadt Hamburg Hr. Dr. Meyer a Berlin. Hr. Kaufm. Linckenz
ſtein a. Elbing. Hr. Kaufm. Wangenbeck a. Elberfeld. Hr. Pr.
Reinhardt a. Tilleda. Hr. Stud. Wagner a. Berlin. Hr. Steuer

Frau Dr.Jnſp. Seife a. Weimar. Fräul. Freitag a. Arnsberg.
Gebauer a. Mühlheim.

Goldne Kugel: Hr. OAmtm. Focke a. Querfurt. Hr. Partik. Bech-
hold a. Frankfurt. Hr. Mil Arzt Fleiſcher a. Berlin. Hr. Kaut.
Mayer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Scheibe a. Deſſau.

8ur Eiſenbahn: Frau v, Rühle- Lilienſtern a. Berlin



Bekanntmachungen.
Der bisher an den Strumpfwirkermeiſter

Grund hier verpachtet geweſene halbe Mor-
gen Freienfeldar Acker am Schimmelrain ſoll

Dienstag den 2. November d. J. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe hier anderweit auf die
ſechs Jahre von Michaelis 1841 bis dahin
1847 verpachtet werden.

Halle, den 23. October 1841.
Der Magiſtrat.

Der in Trotha belegene Gaſthof „zum
Rehbock“ nebſt mehreren Ackerſtücken in Tro-
tthaer Marke von etwa 13 Wispel Aus-
ſaat ſoll meiſtbietend verkauft werden. Jm
Auftrage des Eigenthümers habe ich hierzu
einen Termin am

9. November Nachm. 2 Uhr
jn meiner Schreibſtube angeſetzt.

Halle, den 25. October 1841.
Der Juſtizcommiſſar

Riemer.

Auktion.
Es ſollen

am 6. November dieſes Jahres Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle eirca 8 Centner
altes Akten Papier gegen gleich baare Be-
zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Zörbig, den 20. October 1841.
Königliche Gerichts-Commiſſion.

Bremer.

Die neueſten Mantelſtoffe
in ſehr großer Auswahl empfiehlt
zu äußerſt billigen Preiſen
C. E. Stracke, gr. Steinſtr.

(Freienfelde.) Mittwoch den 27
Oct. findet in meinem Locale vollſtimmige
Unterhaltungsmuſik ſtatt, woruüber die An-
ſchlag Zettel im Saale das Nahere beſagen.
Auch giebt es friſche Pfannkuchen, wozu ich
ergebenſt einlade. P. de Boucheé.

Kapitale von 500, 700, 1000, 1500,
1600, 2000, 3000, 4000, 5000 bis uber
10,000 Thlr. zu 4 Prozent ſind auf gute
Hypothek auszuleihen. Auskunft ertheilt der
Calculator Deichmann auf dem alten
Markt Nr. 545.

Derjenige Herr, welcher am Sonntag,
Abends gegen halb 6 Uhr, einen fremden
Hut aus Freiimfelde mitgenommen hat,
wird hierdurch erſucht, denſelben baldigſt
gegen den ſeinigen daſelbſt wieder auszutau-
ſchen, indem ich nicht erwarte, denſelben
Herrn erſt darum namhaſt machen zu müſſen.
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Etabliſſement.
Einem geehrten in und auswärtigen Pu

blikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
hier als Buchbinder etablirt habe, mit der
Bitte, mich mit in dieſes Fach einſchlagende

gante und dauerhafte Arbeit Sorge trage
und verſpreche die billigſte und prompteſte
Bedienung. L. A. Bloßfeld,

Buchbinder und Galanterie Arbeiter,
wohnhaft Trödel suh Nr. 770.,

Ein mit ſehr guten Zeugniſſen verſehe-
ner Kellner, der die Aufwartung gut ver-
ſteht, auch ſchon als Bedienter conditionirt
hat, ſucht als Kellner oder als Bedienter
ſobald als möglich ein Unterkommen, am
liebſten nach außerhalb. Zu erfragen Dom-
platz Nr. 1037 auf dem Hofe.

Für angehende Maurer und Zimmer
meiſter, ſowie für Bauherren.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo
eben erſchienen und zu haben beiSchwetſchke

und Sohn
M. Wölfer: Der angehende

Bau und Werkmeiſter
in Städten und auf dem Lande. Eine gründ-
liche Anweiſung zur Ausführung landwirth-
ſchaftlicher und bürgerlicher Neubauten und
Reparaturen zur Materialienkunde und zweck-
mäßigen Anwendung der Materialien zu den
vorgenannten Bauten, ferner zur Anferti-
gung der Bauanſchläge und zur Beſtimmung
der Arbeiten nach Taxen und auch nach
Tagewerken. Ein praktiſches Handbuch zum
Selbſtunterricht 2c. Mit 18 ſauber litho-
graphirten Tafeln. gr. 8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Das Examen der Maurer- und Zim-
mergeſellen hinſichtlich des Meiſterrechts wird
von Zeit zu Zeit in den verſchiedenen Staa-
ten Deutſchlands immer ſchwieriger. Vor
ſtehendes Werk verdient daher nicht allein
in Bezug auf dieſe Anforderungen, ſondern
auch zum allgemeinen Beſten gewiß noch ſei-
nen Platz, weil es ſtufenweiſe von den leich-
ten zu den ſchweren Aufgaben übergeht.
Maurer und Zimmergeſellen, welche ſich
zum Meiſter Examen vorbereiten wollen, fin
den in dieſem minder koſtſpieligen Werke
Alles, was dazu erforderlich iſt, in ge
drängter Kürze und populärer Handwerks-
ſprache deutlich vorgetragen. Der Bürger
und Landmann, welchen Verhältniſſe nöthi-
gen, neue Gebäude oder Hauptreparaturen
und Veränderungen an alten Gebäuden aus-
führen zu laſſen, kann ſich ebenfalls aus
demſelben hinlänglich belehren, und ſolches
als einen untrüglichen Rathgeber und Weg-
weiſer bei allen nur vorkommenden Bauten
betrachten, wodurch ihm dann ein unbere-
chenbarer Vortheil erwachſen wird.

Arbeiten zu beehren, indem ich ſtets für ele

Hierdurch beehre ich mich, einem hieſt
gen und auswartigen Publikum die ergebene
Anzeige zu machen, daß ich von heute an,
neben meinem Blumen- und Modes
waaren-Geſchäft, noch ein Verkaufs
lokal, Leipzigerſtraße No. 279 neben der ab
ten Poſt eröffnet habe und werden in dem
ſelben ganz dieſelben Artikel wie in meinem
Hauptgeſchaft in der großen Ulrichsſtraße
vorräthig ſein, ſo wie auch jede Beſtellung
in Putz und Modeartikel daſelbſt ängenom-
men und aufs prompteſte ausgeführt wird.

Halle, d. 19. October 1841.
S WE. Schuſſenhaner,

große Ulrichſtr. No. 75 und Leipzigerttr.
No. 279 neben der alten Poſt.

Die neueſten Winterhüte in allen Far
ben und Stoffen, Velpelhute, das Stück
von 20 Sgr. an, Houben, Kragen, Sticke-
reien, Bander und Blumen, ſind ſo wie
viele andere Artikel zum billigſten Preis
vorräthig bei

G. Schuſſenhauer,
große Ulrichſte. No. 75 und Leipzigerſtr.

No. 279 neben der alten Poſt.

Bei uns iſt zu haben:
Gothaiſches genealogiſches Ta-

ſchenbuch auf das Jahr 1842. 79r
Jahrg. Mit 7 Portraits. Preis 1 Thlr.

Genealogiſches Taſchenbuch der
deutſchen gräflichen Häuſer
auf das Jahr 1842. 15r Jahrg. Mit
1 Portrait. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Halle, Octbr. 1841.

E. A. Schwetſchke u. Sohn.
Jn den alten Sprachen, in Mathema-

tik und im Clavierſpielen wird unter ſehr
annehmlichen Bedingungen Unterricht er
theilt, Stadtfleiſchergaſſe Nr. 153.

Alle Sorten DoppelWatten
werden möglichſt billig verkauft in der War
tenfabrik Bruderſtraße und Rathhausecke,

bei Guſtav Jonſon.
Denkmünzen

zur dritten Jubelfeier der Reformation für
Halle ſind zu haben à Stück 1 Sgr.
Zinngießer Zimmer, Schmeerſtr. No. 484.

w.

Auf dem Rittergut Dammendorf
ſind Saugeferkel zu verkaufen.

Kartoffeln kauft
S. Preßler,Halle, Strohhof, Her-
renſtraße Nr. 2062.
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